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Amtlicher T hell. 
1. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nachdem vor einigen Tagen auch in Bankau ein wahrſcheinlich toller Hund ein Madchen 
gebiſſen hat, welches in Folge deſſen auf Grund ärztlicher Unterſuchung als der Tollwuth drin⸗ 
gend verdaͤchtig in das hieſige Lazareth hat geſchafft werden muͤſſen, ſo werden die Ortsbehoͤrden 
der in meiner Kreis⸗Blatt⸗Verfügung vom 14. d. Mts. genannten Ortſchaften zur Vermeidung 
von Ordnungsſtrafen hiedurch noch beſonders angewieſen, über die Ankettung der Hunde ſtrenge 
zu wachen und etwa verdaͤchtige Hunde jedenfalls zu koͤdten. 
f Danzig, den 28. Januar 1858. 
Ro. 10587, Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


2. Holz⸗Verkauf im Grebiner Walde. 
g Donnerſtag, den 11, Februar 1858, von Morgens 10 Uhr ab, 
ſoll in dem Grebiner Walde 
. a) eine betrachtliche Anzahl Nußhoͤlzer, und zwar vorzuͤgliche Eſchen⸗ Buchen⸗, Nüſtern⸗ 
nn Abornbäume auf dem Stamm, für St. Pekersburg geeignet, und einige große 
ichen, 
b) eine Quantitat aufgeklafterte Stubben, 
öffentlich verſteigert werden. 0 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auktion bekannt gemacht werden. 
Den Käufern der Nutzhoͤlzer ſteht es frei, die Stubben roben zu laſſen. 
Die Zahlung erfolgt bor der Abnahme und zwar am 12. Februar d. J. im Forſthauſe zu 
Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu Danzig. 
Von dem Auktions⸗Termine ab ſtehen Holz u. Stubben fir Rechnung u. Gefahr des Kaͤufers. 
Danzig, den 28. Januar 1858. 
Der Magiſtrat. 
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8. Zur Verpachtung der Parcelſen II., IV., V., VI. des Eulenbruchs bei Heubude, ent⸗ 
haltend sulammen 33 Morgen 130 FR, magd., auf 3 oder 6 Jahre, vom 15. Juni 1858 ab, 
ſteht ein Licitations⸗Termin a 


onnabend, den 27. Februar c, Vorm. 115 Ubr, 


PR 


im Nathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 15. Januar 1858. f 
III. 1955 8. Der Magiſtrat. S 
4. Die Berechtigung zur Faͤhre⸗Ueberfahrt bei Weſchfelmünde ſoll von Michael! 1858 ab 
auf 3 oder 6 Jahre in einem $ 
Sonnabend, den 20. Februar c., Vorm. 1115 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtratb und Kämmerer Herrn Zernecke anſtehenden Lieitations⸗Termin 
in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 15. Januar 1858. 
III. 19705. Der Magiſtrat. 


5. Die bei Ausführung des diesjährigen Dinen-Baues in der Hinter⸗Nehrung von Boden⸗ 
winkel bis zur oſtpreußiſchen Grenze, öſtlich hinter Polsk, zu benutzenden Geſpanndienſte, ſollen 
dem Mindeſtfordernden übertragen werden und iſt zur Ermittelung deſſelben auf den 18. d. M., 
Vormittags um 11 Uhr in Danzig, in der Wohnung des Unterzeichneten, ein Termin angeſetzt, 
zu deſſen Wahrnehmung diej nigen Unternehmer aufgefordert werben, welche die nothwendigen 
Sicherheitsbedingungen erfuͤllen koͤnnen. d 

Der Königliche Duͤnen⸗Bau⸗Juſpektor. 
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Nich tam tlicher Thel. ö 


6. Kladau 3. iſt eine Beſitzung von einer Hufe Land, Wohn- und Wirthſchafts gebaͤuden, mit 
auch ohne Inventarium, ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Das Naͤhere zu erfahren 
Kladau No. 3. Kladau, den 16. Januar 1858. 


— ( (— 


75 Franz. Düngergyps, acht peruaniſcher Guano und Binns Patent⸗Duͤnger, iſt wieder. 
vorraͤthig im Veſta⸗Speicher bei Joh. Jac. Zachert. 

8. 200 Klafter Buchen-Rundholz a 2 rtl. 20 far. und 300 Klafter Buchen⸗Kloben, 2 Fuß 
Laͤnge, a 3 rtl. 25 fgr., ſtehen im Loppolitzer Walde zu verkaufen und wird jeden Mittwoch und 


Donnerſtag den Kaͤufern das Holz angewieſen werden; Abfahrt iſt gut und liegt an der Chauſſee⸗ 


9. Ein abgabenfreies adl. Rittergut, 3 Meilen von Danzig, 800 culm. Morgen, davon 50 
Morgen Wald, ca. 30 Morgen Torfſtich, gute Wieſen, 85 Schfl. Winterſaat, ſoll mit leb. und 
todt. Invent. bei einer Anzahlung von ca. 4000 rtl. billig ſofort verkauft werden. Naͤheres beim 
Geſchäfts⸗Agenten Perl in Danzig, Altſt. Graben 13. 


10. Zur Beſorgung von Geld⸗Geſchaͤften, Hypotheken, Capitalien, zum An⸗ und 
Verkauf von Grundſtuͤcken und Gütern, als auch zur Fertigung von ſach⸗ und rechtskundigen Ge⸗ 


ſuchen, Eingaben, Klagen und ſonſtigen Geſchaͤfls⸗Angelegenheiten, empfiehlt ſich dem geehrten 


Publikum beſtens der Geſchk. Reimann, Schmiedeg. 5. oder Holzmarkt 12. 
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„. Gutes trockenes ſichtenes Brennholz iu au der an 


kauer Kampe bei Plehnendorf billig zu verkaufen. Fuhrwerk zu deſſen Anfuhr nach der Stadt iſt 


ſtets vorraͤthig. 
12. 70 bis 80 Schock Hafer- und Gerſtenſtroh find zu verkaufen in Wotzlaff bei J. Wiebe, 
13. Echt franz. Duͤngergyps iſt billig zu haben Gerbergaſſe 6. 1 
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14. In Schoͤnrohr 2. hat ſich ein weißer mit braunen Flecken gez. Jagdhund eingefunden, 
welcher vom rechtmäßigen Eigenthuͤmer gegen Erſtatt. der Inſertions⸗ u. Futterk. abgeh. w. kaun. 


= 
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15. Circa 40 Fuder guter Kuhdung ſind kaͤuflich zu haben beim Kuhhalter 
. | Klatt in Moͤnchengrebin. 


16. Ein unverh. Hofmeiſter, mit guten Zeugniffen verfehen, der 8 Jahre auf einem Gute ge⸗ 


weſen, ſucht eine aͤhnl. Stelle, von jetzt oder zu Marien. Zu erfragen Schellingsfelde 76. 
17. Von einer auswaͤrtigen Maſchinen-Bau⸗Anſtalt erhielt ich in Commiſſton eine Sendung 
Haͤckſel⸗Maſchinen in verſchiedenen Dimenſionen, nach ſolider Conſtruction gearbeitet, welche ich 
zu Fabrikpreiſen offerire. C. D. Ka emmerer,, 
i Danzig, Speicher: „Patriarch Jacobs, 
Milchkannengaſſe. s 


Hoͤchſt wichtig für Bruchleidende. EU 


“Um dem ſchmählichen Treiben einer Anzahl Pfuſcher und Quackſalber ein Ende zu 
machen, erklaͤre ich hiemit allen Bruchleidenden, denſelben auf frankirte Briefe gratis meinen 
Rath und meine langjaͤhrigen Erfahrungen mitzutheilen, aus welchen hervorgeht, daß auch alle 


zuruͤcktretenden Brüche geheilt werden koͤnnen. Dr. Med. Kröſy, in Gais, 
Kant Appenzell, in der Schweiz. 
19. Ein tuͤchtiger, unverheiratheter, militairfreier Wirthſchafts⸗Inſpektor, der die beiten Atteſte 


aufzuweiſen hat, ſucht ſogl. ein Engagement. Näh. durch Herrn Perl in Danzig, altſt. Graben 13. 


- Holz Auction zu Strohdeich. 


Mittwoch, den 10. Februar 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver— 
langen auf dem Lande der Frau Wittwe Romp bei Strohdeich oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 

25 Faden Brennholz, circa 9000 Fuß 25zoͤllige Bohlen, 2 Schock Schaaldielen, 
100 Schock Stangen. f 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


Ben Zur gefällipen Beachtung 
für Muswanderer und Reiſende. 


Nachdem ich ſeit dem 1. Januar 1854, von wo ab das Geſetz vom 7. Mai und Reglement 
vom 6. September 1853 zum Schutz für die Auswanderer-Befoͤrderung in Kraft getreten, für 
die beiden Einſchiffungs-Hafen⸗Plaͤtze 

Bremen und Hamburg 
von der Koͤniglichen Hohen Regierung als Haupt-Agent conceſſionirt, iſt Seitens Derſelben mein 
Wirkungs⸗Kreis dahin ausgedehnt worden, daß ich als alleiniger General-Agent fuͤr die Provinzen 
Brandenburg, Oſt⸗ und Weſtpreuß en, Poſen, Pommern und Schleſien fir das conkeſſionirte 
Handlungshaus Herm. Dauelsberg, F. W. Voͤdeker Nachfolger zu Bremen, Inhalts der hier 
folgenden Conceſſion beſtellt worden: 

»Nachdem der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten in dem an das 

unterzeichnete Polizei⸗Praͤſidium gerichteten Erlaſſe vom 14. November d. J. genehmigt hat, 

daß der unter demſelben Tage zum Betriebe des Geſchaͤfts der Beförderung von Auswan⸗ 
derern direct von Bremen nach den an der Oſtküſte Amerika's gelegenen Haͤfen, nach San 

Francisko, und nach Adelaide in Suͤd⸗Auſtralien innerhalb der Preußiſchen Staaten conzeſ⸗ 

ſionirte Schiffsmakler Herrmann Dauelsberg in Bremen für die Provinzen Brandenburg, 
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Oſt⸗ und Weſtpreußen, Polen, Pommern, und Schleſien einen Gene ral⸗Agenten in der 

Perſon des Kaufmanns Heinrich Carl Platzmann beſtelle, und nachdem der Sch iffemakler 

H. Dauelsberg durch ein Rotariats-Inſtrument d. d. Bremen, den 26. November d. 

den Kaufmann H. C. Platzmann bierſelbſt für die Provinzen Brandenburg, Oſt⸗ und Weſt⸗ 

Preußen, Poſen, Pommern und Schleſien zu feinem General⸗Agenten beſtellt und ermaͤchtigt 

hat, in ſeinem Namen Verträge mit Auswanderen wegen ihrer Befoͤrderung nach einem der 

oben genannten überſeeiſchen Hafenplaͤtze zu vermitteln und feſt abzuſchließen, auch Agenten 
für das Geſchaͤft in dem ihm uͤberwieſenen General⸗Agentur⸗Bezirk zu beſtellen, wird dem 

Kaufmann Heinrich Carl Platzmann hierſelbſt auf Grund der 8d 1. und 2. des Geſetzes 

vom 7. Mal 1853 wegen der Beförderung von Auswanderern Geſetz⸗Samml. S. 729.) 

hierdurch die Erlaubniß ertheilt, das Geſchaͤft der Beförderung von Auswanderern von 

Bremen direkt nach den an der Oſtküſte Rordamerika's belegenen Häfen, nach San Fran⸗ 

eisko, und nach Adelaide in Suͤd⸗Auſtralien zu treiben, die dieſerhalb mit den Auswanderern 

zu verabredenden Verträgen gemaͤß der ihm ertheilten Vollmacht und unter Beobachtung der 
hieruͤber beſtehenden geſetzlichen und regiminellen Vorſchriften zu vermitteln und feſt abzu⸗ 
ſchließen und mit Genehmigung der betreffenden Koͤniglichen Regierungen innerhalb ſeines 

General⸗Agentur⸗Bezirk⸗Agenten zu beſtellen. 5 

Die vorgeſchriebene Kaution iſt von dem Kaufwann Heinrich Carl Platzmann bei der 
Haupt⸗Kaſſe des unterzeichneten Polizei⸗Praͤſidiums niedergelegt und über deren Haftbarkeit der 
vorgeſchriebene Revers ausgeſtellt. 

Berlin, den 12. Dezember 1857. a 

l. S.) Koͤnigliches Polizei⸗Präſidium. 
(gez.) Frh. v. Zedlitz. 2 

Eine gleiche Konzeſſion defige ich für das ebenfalls conceſſionirte Handlungshaus C. Rübke & 
Wollmer in Hamburg, welches ich in derſelben Eigenſchaft vertrete. . 

Ich bin ſonach in den Stand geſetzt, allen Anforderungen, welche bezuglich des Auswanderer⸗ 
Befoͤrderungs⸗Geſchaͤfts an mich geſtellt werden konnten, nach allen Seiten hin zu genügen, erſuche 
daher das auswandernde Publikum: ſich ferner mit vollem Vertrauen an mich zu wenden, da es 
wie fruͤher nur mein Beſtreben ſein wird, die Intereſſen deſſelben allerſeits beſtens zu wahren, 
umſomehr, als die von mir ausgehenden Beförderungen und mit mir geſchloſſenen Vertraͤge, den 
Schutz des Geſetzes im Intereſſe der Auswanderer beiwohnen. 8 

Gleichzeitig bemerke ich, daß die direkten Expeditionen (nicht via Liverpool) per Dampf⸗ 
und Segelſchiffe fur dieſes Jahr am 1. Maͤrz beginnen, und regelmäßig 

am I. und 15. jeden Monats 
nach Nord⸗ und Süd⸗Amerika, Auſtralien und Braſilien, 
und zwar zu den billigſten Hafenpreiſen nach den Landungs⸗Hafen⸗Plaͤtzen: 

New⸗Nork, Baltimore, Philadelphia, Boſton, Quebec, New⸗Orleaus, Gab 

veſton (Texas), San Francisco, Melbourne, Port⸗Adelaide (Auſtralien) 
und Mio de Janeiro (Braſilien), 
ſtattfinden. 5 

Auf portofreie Anfragen ertheilt unentgeltliche Auskunft nebſt Proſpekt, enthaltend Beleh⸗ 

rung für Auswanderer, die Bedingungen und das geſetzliche Reglement; der von der 
Königl. Preuß. Negierung conceſſionirte General⸗Agent 


H. C. Plalz mann, Send, onſen-Plat No. 7. 
5 . 
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2 Brennerei⸗Kartoffeln werden in Straſchin gekauft. N 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


